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Liebe Schulerinnen und Schiiler,

in der Fachergruppe 1, die von vielen auch die Gruppe der Hauptfacher genannt wird, kennt ihr
bislang die Facher Englisch, Mathematik und Deutsch. Ab der 7. Klasse gibt es ein weiteres Fach
in dieser Gruppe, das ihr wahlen dirft. Dieses Fach wird fiir euren Schulabschluss genauso wich-
tig sein wie Englisch, Mathematik und Deutsch.

Da ihr dieses Fach wahlen musst, wird es Wahlpflichtfach (kurz WP) genannt und dabei stehen
folgende Facher zur Wahl:

1. CEB (Seite 6)

2. TIP (Seite 9)

3. Franzosisch (Seite 12)
4. Spanisch (Seite 15)

5. Latein (Seite 18)

6. Darstellen und Gestalten (Seite 21)

Mit dieser Wahl habt ihr die Gelegenheit, einen Schwerpunkt zu setzen und euch fiir ein Fach zu
entscheiden, das ihr bis zum Ende der 10. Klasse — und bei den Sprachen vielleicht sogar noch
langer — behalten werdet.

Euer Wahlverhalten jetzt entscheidet auch dartiber, welche Kurse tatsachlich zustande kommen.
Um gut wahlen zu kénnen, muss man sich vorher informieren. In der vorliegenden Broschiire
wollen wir euch aufzeigen, welche Bedeutung das Fach WP fiir eure Schullaufbahnen hat und
euch alle an unserer Schule zur Wahl stehenden Facher vorstellen.

Wir wiinschen euch und euren Eltern eine gute Wahlentscheidung.

Fur die Lehrer*innen

Ute Villis — Abteilungsleiterin |
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Welche Bedeutung
hat dieses Fach fiir
den Schulabschluss?

Was muss man in
diesem Fach tun?

Wer trifft die Ent-
scheidung?

Wenn man sich aber
geirrt hat?

Wen kann man fra-
gen?

Werden alle Wiin-
sche erfiillt?

Die Fachergruppe 1 spielt bei der Vergabe der Schulabschlisse eine
entscheidende Rolle. Deswegen solltet ihr bei der Wahl des Faches
auch Uberlegen, fiir welches Fach ihr bis zur Jahrgangsstufe 10 so en-
gagiert arbeiten konntet, dass ihr auch gute Leistungen erbringt.

Wie wichtig dieses Fach ist, kann man daran erkennen, dass es mit
bis zu 3 Unterrichtsstunden pro Woche unterrichtet wird und dass
Kursarbeiten geschrieben werden.

Die Entscheidung fiir die Wahl des WP-Faches treffen Kinder, Eltern
und unterrichtende Lehrer*innen, hier besonders die Klassenleh-
rer*innen, am besten gemeinsam. Spatestens nach einer abschlie-
Renden Beratung am letzten Elternsprechtag vor der Wahl sollte die
Entscheidung des Erst- und Zweitwunsches feststehen.

Nur in besonderen Ausnahmefallen ist eine Umwahl zuldssig. Hierzu
missen entweder die Eltern einen schriftlichen Antrag stellen oder
die Fachlehrer*innen stellen im Einverstandnis mit den Eltern diesen
Antrag. Uber den Antrag beschlieRt die Klassenkonferenz. Eine Um-
wahl ist natirlich immer schwierig, da in dem neuen Fach viel Stoff
nachgeholt werden muss.

Nach Ablauf des zweiten Halbjahres der 7. Klasse ist ein Wechsel des
Faches nicht mehr moglich.

Die folgenden Seiten sollten Eltern und Schiler*innen gemeinsam
lesen. Klassenlehrer*innen, Fachlehrer*innen und die Abteilungslei-
terin der Abteilung | stehen bei auftretenden Fragen gerne zur Ver-
figung. Besonders die Klassenlehrer*innen haben hierbei von An-
fang an eine beratende Funktion.

Die Europaschule Bornheim arbeitet mit aller Kraft daran, moglichst
alle Erstwiinsche zu erfiillen. Manchmal kann es jedoch bei deutlich
zu groRer Anwahl des Erstwunsches sein, dass auf den Zweitwunsch
anhand eines Losverfahrens zurlickgegriffen werden muss. Die Zeug-
niskonferenz legt am Ende des 6. Schuljahres abschlieRend die Wahl
fest.

EUROPASCHULE #7,

Gesamtschule mit
bilingualem Bildungsgang
Sekundarstufen | und Il
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Welche Auswirkungen
hat die Wahl auf die weitere Schullaufbahn?

Alle angebotenen Facher haben den gleichen Stellenwert. Man kann sich entscheiden, ob man
einen Arbeitsschwerpunkt bei den Fremdsprachen, den Naturwissenschaften oder im Darstel-
lungs- und Gestaltungsbereich setzen mochte.

Wer von euch einen Haupt- oder Realschulabschluss anstrebt, ist in der Wahl frei und kann allein
danach entscheiden, in welchem Fach die besten Leistungen mdglich sind.

Alle diejenigen, die mit dem Gedanken spielen, eines Tages Abitur (Allgemeine Hochschulreife)
zu machen, sollten lberlegen, ob sie schon die fir das Abitur in jedem Fall notwendige zweite
Fremdsprache bereits ab der Jahrgangsstufe 7 lernen mochten.

Wichtig zu wissen ist, dass man auch nach 9 Jahren Abitur machen kann, wenn man jetzt im WP-
Bereich TIP, Darstellen und Gestalten oder CEB wahlt. Dann muss die zweite Fremdsprache zu
einem spateren Zeitpunkt begonnen werden: Entweder Latein bzw. Franzésisch ab Jahrgang 9
als Nebenfach (IBF) oder Spanisch ab Jahrgang 11 als Grundkurs bis zum Abitur.

Ausnahme: Wenn man einen einjéhrigen Auslandsaufenthalt in der Oberstufe oder die Verkiir-
zung der Schullaufbahn in Erwégung zieht, ist es angeraten, jetzt im WP-Bereich eine Sprache zu
wdhlen. Bei einer Belequng einer zweiten Fremdsprache erst im Jahrgang 9 ist ein Uberspringen
oder Auslandsaufenthalt nur in Ausnahmeféllen méglich.

Schaut euch nun mit euren Eltern in aller Ruhe die einzelnen Facher an. Wir sind sicher, dass ihr
gut informiert entscheidet.

Viel Spald und Erfolg bei der Wahlentscheidung wiinscht eure Europaschule Bornheim.

EUROPASCHULE #\,
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Naturwissenschaftliche Lernbereiche: CEB & TIP

Allgemeines:

Neben den verschiedenen Sprachen gibt es einen naturwissenschaftlichen Bildungsgang mit zwei
unterschiedlichen Schwerpunkten: CEB oder TIP.

CEB steht fiir die Ficherkombination Chemie, Erndhrungslehre und Biologie.

TIP setzt sich zusammen aus den Fachern Technik, Informatik und Physik.

In beiden Fachbereichen soll euch neben der naturwissenschaftlichen Bildung auch die Erziehung
zum Umweltschutz und zur Eigenverantwortlichkeit vermittelt werden. Denn die Einsicht in die
Verletzlichkeit der Natur und des menschlichen Korpers ist eine Voraussetzung fiir den Schutz
von beiden und ermdéglicht den verantwortungsvollen Umgang damit.

Zum Unterricht:

Die Fachinhalte beider Ficherkombinationen sind so gewahlt, dass sich méglichst keine Uber-
schneidungen zu Science und den Kernfachern Biologie, Chemie, Erndhrungslehre, Informatik,
Physik und Technik ergeben sollten. Allerdings ist ein wiederholtes Aufgreifen einzelner As-
pekte zur Vertiefung und Weiterfiihrung erwiinscht.

Denn die Erscheinungen in der Natur und die Vorgange im menschlichen Korper sind in der Regel
komplex und nur im Zusammenspiel der verschiedenen Naturwissenschaften zu deuten.

Um diese Querverbindungen darzustellen, ist facherverbindender und facheriibergreifender Un-
terricht notwendig. So werden euer Interesse und eure Selbstiandigkeit geférdert. Dazu gehort
auch die Teilnahme an aktuellen Projektausschreibungen und Wettbewerben in den unter-
schiedlichen Fachern.

EUROPASCHULE #\,
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Zur Wahl:

e Hast du SpaR am Fach Science und interessierst du dich fir naturwissenschaftliche Er-
scheinungen der belebten und unbelebten Natur?

o Willst du mehr lber deinen Kérper und eine leistungssteigernde Ernahrung wissen, um
Krankheiten zu vermeiden?

e Experimentierst du gerne?

e Macht es dir Spal3, etwas zu planen und zu bauen?

e Mochtest du gerne wissen, wie ein Computer funktioniert?

Dann solltest du dich fiir eines dieser Ficherkombinationen entscheiden!

EUROPASCHULE #\,
BORNHEIM &2 L
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Die Facherkombination CEB:

Im Einflihrungsjahr dieser Facherkombination werden die Unterrichtsinhalte in verschiedenen
Projekten behandelt.

Die ersten Projekte tragen die Titel:

Feuer, Wasser, Luft und Erde — in Anlehnung an die vier , Elemente” der Antike.

Dadurch sollen die belebte und unbelebte Natur in den Grundlagen besser verstanden und na-
turwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen erlernt werden.

Zu allen Projekten werden aus den Fachern Chemie, Erndhrungslehre und Biologie geeignete Ex-
perimente durchgefiihrt und ausgewertet sowie spezielle Arbeitstechniken erlernt, Modelle ent-
worfen und gebaut.

Auflistung der méglichen Unterrichtsinhalte im Jahrgang 7/8:

1. Projekt: Feuer — Energie des Lebens

Chemie Ernahrungslehre Biologie
- elementarer - Energiebedarf - Laborgerate kennenlernen
Verbrennungsbegriff - Erndhrungspyramide - Sicherheit im Fachraum
- Brandbekdampfung - Fettreiche Lebensmittel - Wdh. der Grundlagen des
- Sicherheit - Sicherheit / Hygiene Experimentierens
- Wiérme-/
Energiebegriff

EUROPASCHULE #\,
BORNHEIM &2 L
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2. Projekt: Wasser — Quelle des Lebens

Chemie

Erndhrungslehre

Biologie

- Dichteanomalie

- Loslichkeit von Gasen

- Wasserharte

- Ph-Wert

- Nitrate, Phosphate, Sauer-
stoff

- Aggregatzustinde &

-dnderungen

Abwasser und dessen Reini-

gung

Wasser in Lebensmitteln
Getranke
Vitaminreiche Lebensmittel

Lebensraum Wasser
Bewegung (Tauchen,
Schwimmen, Schwe-
ben, Sinken)
Lebewesen im Wasser
Wasserkreislauf

3. Projekt: Luft — Atem des Lebens

Chemie

Erndhrungslehre

Biologie

- Luftbestandteile (Sauer-
stoff, Stickstoff, Kohlenstoff-
dioxid)

- Luftdruck

- Luftfeuchtigkeit

Teiglockerungsverfahren

Fortbewegung in der Luft
(Fliegen, Gleiten, Schweben)
Luftwiderstand, Auftrieb
Vogel

Vergleich Vogel und Flug-
zeug

Luftverschmutzung

Lunge/ Atmung

4. Projekt: Erde / Boden - Grundstoff des Lebens

Chemie

Ernahrungslehre

Biologie

- Stoffgemisch / Filterwirkung
/ Verwitterung

- Adhéasion / Kohasion

- Luftbestandteile / Bodenluft

- Kalkgehalt / saurer Boden/
ph-Wert

- Diffusion und Osmose

- Konzentrationen

- (ggf. ,,Dingemittel Gulle®)

KH-reiche Lebensmittel, wie
z.B. Kartoffel und Getreide
Arbeitstechniken aller Art

Tiere im Boden
Humusbildung
Zeigerpflanzen fiir Boden-
qualitat

Landwirtschaft

EUROPASCHULE #7,

Gesamtschule mit
bilingualem Bildungsgang
Sekundarstufen | und Il
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5. Projekt: Die Sinne des Menschen

Chemie Erndhrungslehre Biologie
- Farben - Das Auge isst mit — Tisch- - Anatomie des Auges
- Farbstoffe deko und Co - Fehlsichtigkeit
- Sensorik - Optische Tauschungen
- Tiere sehen anders
- Aufbau und Funktion der
Haut
- Herstellung von Cremes und
Co
- Anatomie des Ohrs
- Wie funktioniert Hoéren
- Gleichgewichtsorgan
- Geruchssinn
Ausblick Jahrgange 9/10
Chemie Erndhrungslehre Biologie

- Chemie der Nahrstoffe

- Inhaltstoffe von Drogen

- Aufbau und Wirkung von
Enzymen

- Erndhrung und -
Verdauung -

- Genussmittel (Schokolade)

- Essstérungen -

- Krauter und Gewiirze -

- Konservierungsmethoden -

- Zusatzstoffe in Lebensmit-
teln

Sucht und Drogen
Medikamente und
Gesundheit
Nervensystem
Hormonsystem

Klima und Umweltschutz

EUROPASCHULE £\,
BORNHEIM g5 L
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Die Facherkombination TIP (Technik-Informatik-Physik):

Durch die Fertigung technischer Produkte, experimenteller Untersuchungen der physikalischen
Grundlagen und durch Recherchen im Internet eignet ihr euch Kenntnisse und Fertigkeiten an,
welche heute zur Grundlage unserer technisierten Welt gehoren.

Im Rahmen des Wahlpflichtfaches TIP werdet ihr vor allem auf praktischem Weg und handlungs-
orientiert in das Konstruieren technischer Objekte eingefiihrt. In den Unterrichtseinheiten wird
zunachst im physikalischen Teil erklart, wie die einzelnen Komponenten funktionieren. Im tech-
nischen Teil beschaftigt ihr euch dann mit der praktischen Nutzung. Dabei erlernt ihr den Umgang
mit vielen Werkzeugen und unterschiedlichsten Werkstoffen.

Der Gebrauch von Laptops im Unterricht ist in der Facherkombination TIP die Regel, nicht die
Ausnahme. Der Computer wird dabei als Arbeitsmittel verstanden und unter anderem zum Pro-
grammieren, Messen, Steuern und Regeln eingesetzt.

Auszug aus dem Curriculum Technik:

Jahrgang 7, WPI TIP
1. Halbjahr

Ampelschaltungen/ Steuern und Regeln

Technik Informatik Physik
Aufbau von Ampelanlagen: Programmierung mit Steuer- einfacher Stromkreis;
- Kreuzung sprache in CassyCad: einfache | Schaltzeichen; Schaltplane;
- FuRgdangerampel Befehlszeilen, Endlosschlei- Reihen- und Parallelschal-
- Baustellenampel fen, Schleifenwechsel, Zeit- tung;

steuerungen, Schalter Kurzschluss

EUROPASCHULE £,
BORNHEIM &2 L~
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Getriebe

Technik

Informatik

Physik

Montage verschiedener Ge-
triebearten

Karosseriekonstruktionen in
Cassy Cad

Ubersetzungen berechnen
Schiefe Ebene
Umlenkung einer Bewe-

gung

Projekt:Ladestation Handy

Holztechnik
Technik Informatik Physik
Wirtschaftsfaktor Holz Technisches Zeichnen in Eigenschaften des Holzes,
Holzbearbeitung ~Word” Dichte, Festigkeit, Leit- und

Zeichnen mit CAD am Compu-
ter

Dammfahigkeit
Arbeiten des Holzes

2. Halbjahr
Robotik

Technik

Informatik

Physik

Konstruktion und Montage
einfacher Robotermodelle

Programmierung einfacher
Abldufe im Programm LEGO
Mindstorms

Zeitsteuerung /Bewegungen

Analyse der einzelnen Sen-
soren z. B. Licht, usw.

Kunststoffe

Technik

Informatik

Physik

Bearbeitungstechniken z. B.
Ritzbrechen

Konstruktion und Herstel-
lung Schliisselanhanger und
Tesaabroller

Produktionsablaufe bei Ein-
zel/ Serienfertigung
Kalkulation
PC-Prasentationen Arbeitsab-
laufe

Schablonenbau mittels Cas-
syCad

Einflhrung in die Bildbearbei-
tung

Webdesign

chemische und mechani-
sche Eigenschaften von
Kunststoffen

z. B. Schmelzpunkt, Dichte,
Biegefestigkeit, etc.

EUROPASCHULE £,
BORNHEIM &2 L~
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Sensorik

Technik

Informatik

Physik

Loten von Transistor-
schaltungen

Praktischer Aufbau diverser

melder, Dammerungsschal-
ter, etc.

Schaltungen z. B. Flissigkeits-

Lesen und Zeichnen von
Schaltplanen

Messtechnik

Grundlagen der Elektronik
z. B. Widerstand, Transis-
tor, HeilRleiter, Kondensator
Kaskadenschaltung

Ein Blick auf die weiteren TIP-Themen in den Jahrgangen 8 — 10:

Technik
- Getriebetechnik: Kon-
struktion eigener Fahr-
zeuge

- Statik- Wettbewerb: Bri-

ckenbau

- Elektrotechnik: Herstel-

lung eigener Platinen

- Montage eines Elek-tro-

motors
- Konstruktionsaufgabe:
humanoide Roboter

- Flugmodelle optimieren
- dreidimensionale Frasar-

TIP

V270" $HPOM P IBMEILK 0BG ®
T

- Ubersetzungen; Umlen-
kung einer Bewegung
- Eigenschaften des Hol-

zes: Dichte, Festigkeit,
etc.

beiten Bauphysik: Krafte / Las-
- Brennstoffzellen- Fahr- ten
zeuge Elektrotechn. Bauteile
- logische Gatter
- Energieformen
- Energieumwandlung
Informatik

- Technisches Zeichnen:
Einflhrung in CAD- und CNC-Technik

- Simulationsprogramme zur Statik

- PCals Messinstrument

- Programmierung komplexer Bew.abldufe in der Robotik

- Konstruktionen fir 3-D-Druck und Lasercutter

- Programmablaufplanung: wenn/dann Beziehungen, Schleifen

- digitale Grundschaltungen

- Datenbanken und Tabellenkalkulationen

- Webdesign: digitale Bildbearbeitung, Layout

EUROPASCHULE ¢~
BORNHEIM g5 L
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WP Franzosisch

© Designed by Freepik

lhr habt Lust auf eine weitere lebendige Fremdsprache und wollt euch, zum Beispiel im Urlaub,
in Frankreich oder in einem der 22 franzosisch-sprachigen Lander unserer Erde verstandigen?

"». . ‘_/;
© Designed by Freepik © Designed by Freepik

e Sommerferien in der Bretagne, am Atlantik, am Mittelmeer:
Cannes, St. Tropez...

e Skiferien zwischen Grenoble und dem Mont Blanc...

e Kultur- und Wanderferien zu den Schldssern der Loire, den Vulkanen der Auvergne, den
Schluchten des Tarn...

e Hausbootfahren auf der Garonne, dem Canal du Midi...

Ihr mogt Crépes, Croissants mit Confiture
oder Baguette mit Camembert?

Ihr lest gerne die Comics von Astérix oder
Tim und Struppi? Franzosisch ist wie kaum e ———
eine andere Sprache ein Lebensgefiihl. Es © besigned by recpi
passiert also ganz automatisch, dass man ne-

ben der Grammatik und dem Vokabular der

Sprache auch das savoir-vivre erlernt.

EUROPASCHULE &N
BORNHEIM &2 L~
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Ihr habt Lust auf einen Austausch mit franzésischen Jugendlichen unseres langjahrigen Part-
ners, dem Collége de Navarre in Evreux (Normandie)?

e Wir organisieren gemeinsame Projekte, Brief- und E-Mail-Kontakte, Austauschfahrten
und Tagestouren zu unseren franzdsischsprachigen Nachbarn in Belgien und Frankreich.

© Designed by Freepik

Ihr wolltet immer schon mal in die Weltstadt Paris reisen, den Eiffelturm endlich ,,in echt” sehen
oder ein handgemaltes Portrat vom Montmartre mitbringen?

Ihr baut auf unsere Zukunft in Europa?

e Mit dem 1963 geschlossenen Freundschaftsvertrag zwischen Frankreich und Deutschland
sollte dauerhafter Frieden in Europa ermoglicht werden. In Brissel, StraSburg und Lu-
xemburg, den Sitzen des europdischen Parlaments, wird Franzdsisch gesprochen.

U.

Beide Bilder © Designed by Freepik

Ihr hofft auf gute Chancen im Leben und im Beruf?

Unser Nachbar Frankreich ist und bleibt unser wichtigster Handelspartner. Auch in Deutschland
gibt es grolRe auslandische Firmen, viele davon franzésischer Herkunft. Solche Firmen und auch
die in Frankreich tatigen deutschen Firmen brauchen Mitarbeiter, die neben Teamfahigkeit und
Flexibilitat auch tGber gute Franzosischkenntnisse verfiigen.

Ab dem dritten Lernjahr kdnnen unsere Schiiler das international anerkannte Franzésischdi-
plom DELF erwerben.

EUROPASCHULE £,
BORNHEIM &2 L~
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Folgende Voraussetzungen solltet ihr mitbringen:

» Lust und Geduld zum Vokabellernen
» Spald am Reden und Kommunizieren
» Neugier auf eine moderne Sprache

> Interesse flr eine andere Lebensart und Kultur

Bienvenue au cours de Frangais!

© Designed by Freepik

EUROPASCHULE £,
BORNHEIM & S
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WP Spanisch

i

Ny

Abbildung 1: Ribadesella, Spanien Abbildung 2: Tempel der Maya, Mexiko Abbildung 3: Madrid, Spanien Abbildung 4: Die Mapuche, Chile
von Pixabay.com von Pixabay.com von Pixabay.com von flickr.com

Wer hat bei diesen Bildern keine Lust, Spanisch zu lernen?

Spanisch klingt in den meisten Ohren nicht nur wunderschon,
sondern ist in unserer Welt aus vielerlei Griinden auch sehr nitzlich und vorteilhaft.

Uberzeugt euch selbst, warum!
iVamos!

Spanisch ist neben Englisch und Chinesisch eine der am meisten gesprochenen Sprachen der
Welt. Genauer gesagt gibt es fast 500 Mio. Muttersprachler*innen in mehr als 20 Landern. Aktu-
ell lernen ca. 22 Mio. Menschen Spanisch als Fremdsprache.

Vielleicht auch demndachst ihr? Das bestatigt euch auch ein international anerkanntes Fremdspra-
chenzertifikat, das ihr bei uns erwerben koénnt.

Ihr kénnt euch jedenfalls in weiten Teilen unserer Erde mit Spanisch verstandigen und habt somit
einen groBen Vorteil.

120° <= 60°. - 0° _ 60° ) 120°

0° Equator

s Scale by latitude 135

30° . SPANISH LANGUAGE AROUND THE WORLD
0 ::228 §:ggg "(“n[' t\, [ official language ] widely spoken

© Encyclopaedia Britannica, Inc. ~

Abbildung 5: Encyclopaedia Britannica, Inc.

EUROPASCHULE £,
BORNHEIM &2 L~



https://pixabay.com/de/photos/strand-ozean-meer-spanien-wasser-6822823/
https://pixabay.com/de/photos/el-castillo-chichen-itza-maya-1039512/
https://pixabay.com/de/photos/madrid-spain-straße-3021998/
https://www.flickr.com/photos/estebanignacio/6696560079
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Viele Menschen machen gerne Urlaub in Spanien oder mdchten nach der Schule vielleicht einmal
ein Praktikum oder ein Auslandsjahr in einem spanischsprachigen Land machen. Bei uns lernt
ihr, wie ihr euch dort verstandigen konnt! Erste Erfahrungen machen wir bereits bei Kursfahrten
nach Barclona, an denen ihr teilnehmen konnt!

17 f 5 ) A Vv
Abbildung 6: Die Vallas, Valencia Abbildung 7: Der Park Abbildung 8: Tapas und mehr
von flickr.com Gell, Barcelona von flickr.com

von Pixabay.com

Spanisch ist mittlerweile so beliebt und weit verbreitet,
dass es auch ein wichtiger Teil der Pop-Kultur gewor-
den ist. Wenn ihr gerne spanischsprachige Musik hort
oder die neueste Netflixserie im Originalton verstehen
wollt, werden euch eure Spanischvokabeln helfen!

| o \er Abbi
poildund % oo sole Abbildung 1¢-
A sanget AVEL edia- 08 Die Erfolgesgrs.
D ons-W e a
e a Casa De Pape|
m von deviantart.com

Der Spanischunterricht bietet jedoch neben dem Erlernen der Sprache auch Einblicke in ver-
schiedenste Bereiche spanischer und lateinamerikanischer Kulturen, Gesellschaften und Politik.
Erfahrt weitaus mehr als flamenco, Stierkampf und tapas, zum Beispiel:

e Wie kommt es, dass man in so vielen Ldndern Spanisch spricht?

e Wie funktioniert das spanische Schulsystem?

e Wie und wo sind bekannte spanischsprachige Sénger*innen wie Ma-
luma und Shakira aufgewachsen?

e Welche Auswirkungen haben die vielen Urlauber auf Mallorca?

. : . . . Abp; ‘
e  Warum wollen so viele Katalanen kein Teil mehr von Spanien sein? Ser LZfUng 0
. . . . . . . "Wer.  Yn-
e Welche Faszinationen bietet der lateinamerikanische Kontinent und von 1y, Pasg',f- ¢Qug
. T
welchen Herausforderungen steht er gegeniiber? Stermany, "
-Ue

EUROPASCHULE £\,
BORNHEIM &2 L~


https://www.flickr.com/photos/calafellvalo/4531130638
https://pixabay.com/de/photos/gaudi-barcelona-altstadt-kunst-4940349/
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https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Alvaro_Soler_-_2021239201837_2021-08-27_Alvaro_Soler_-_Sven_-_1D_X_MK_II_-_0351_-_B70I8974.jpg
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Wenn euch diese Themen interessieren und neugierig gemacht haben, seid ihr der Entscheidung
schon ein Stick ndher!

v' SpaB am Lernen einer neuen Sprache

v und Interesse an neuen Kulturen sind die wichtigsten Voraussetzungen.

v Du solltest grundséatzlich gute und stabile Leistungen in den Fiachern Deutsch und Eng-
lisch haben.

v' Dariiber hinaus musst du bereit sein, regelmaRig Vokabeln zu lernen und viele Ubungen
auch zusatzlich in hauslicher Eigenarbeit zu erledigen. Eine Sprache lernt sich nicht von
alleine, sondern bendétigt einen starken und konsequenten Arbeitseinsatz.

Wenn du dir nun noch einmal die Bilder auf den vorigen Seiten anschaust, wirst du sicher wie wir
zu dem Schluss kommen, dass es sich lohnt.

Die Lehrer*innen der Fachschaft Spanisch an der EuBo unterstiitzen dich gerne dabei!

Du kannst Spanisch
an der EuBo ...

oder

Wir freuen uns auf dich!

iHasta luego!
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Latein
Latein ist die erfolgreichste [6ie hauptsbchiichen e
romanischen &° 5 Y provenzalisch
Sprache der Welt - | sprachen L ]| s [ o |
Y H . . . — 4 ,} 4 halienisch - Katalanisch |
sowohl zeitlich wie auch raumlich Rt !qg g

| = B s
! Kanada, \

| ehemalige franz.
Kalonten in Amenka
und Afrika

Portugiesisch
Fra sch 9
! D TANZOSISC Galizisch

Latein — wohin man schaut!

,Der grofie Teil der Menschheit, der eine eu- |
ropdische Sprache spricht, wird jeden Tag

und jede Stunde lateinische Wérter in den | soausa. -}
Mund nehmen. Auf diese Weise lebt Latein ~ |Simeis /1
und wird weiterleben.” ' /
(Tore Janson) - :

Brasilien

Quelle: http://www.gymnasium-damme.de/fachbereich-
a/Latein/bilder/karte_sprachen.jpeg

»Sein Kurs war auf einer Exkursion, deswegen konnte er das Finale nicht direkt sehen, aber seine
Freunde erkannten die Situation und schickten ihm ein Video zu, so dass er sich informieren
konnte und total im Bilde war, als am anderen Morgen eine interessante Diskussion begann...”

Etwas ganz Alltagliches, wie man meint — aber dieser Satz ist gespickt mit Fremdwadrtern, und sie
alle kommen aus dem Lateinischen: zehn sind es — wer findet sie?

Hattest du gewusst, dass die Automarke Audi nur deshalb so heiRt, weil das die lateinische Uber-
setzung vom Namen des Firmengriinders ist — der hie namlich Horch (so wie: hér mal!). Daher
auch die Audio-Dateien (die zum Horen), im Unterschied zu den Video-Dateien (zum Sehen).

Latein — Mutter vieler Sprachen

,Latein ist die Sprache, aus der die modernen europdischen Sprachen die meisten ihrer Lehnwér-
ter beziehen.”
(Tore Janson)

Latein gilt als Mutter vieler Sprachen in Europa, und wer Latein beherrscht, verfiigt Gber einen
»europaischen” Grundwortschatz und tber gefestigte Lerntechniken, die eine sichere Grundlage
fir den Erwerb weiterer Sprachen sind.

Beispiele:
Lateinisch pater
Englisch father
Franzosisch pere
Spanisch padre
Italienisch padre
Deutsch Vater
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Der Abstand, mit dem wir die Antike betrachten, hilft uns, unsere eigene, so selbstverstandlich
erscheinende Welt im Vergleich zu sehen und so ein objektiveres Bild zu gewinnen.

Gerade beim Zusammenleben in Europa schafft die Beschaftigung mit der rémischen Kultur eine
Grundlage fiir das Verstandnis unserer Nachbarn.

Lateinische Texte verstehen

Anders als z.B. im Englischunterricht, wo auch Englisch gesprochen wird, steht im Lateinunter-
richt das Verstehen eines Textes im Vordergrund. Du wirst oft etwas
Geduld brauchen, um den Inhalt einer Geschichte herauszufinden; ge-
naues Hinsehen ist hier gefragt, ahnlich wie in der Mathematik, wo es
ja auch oft auf die Stellung eines einzigen Kommas ankommt.

Neben dem genauen Hinsehen gehoren auch weitere “Detektiv-Arbei-
ten” zum Lateinunterricht, wie zum Beispiel: kombinieren, immer wie-
der neue Losungen versuchen, genau passende Worter finden, die
Uberzeugendere Moglichkeit wahlen usw.

Das kommt dir auch in vielen anderen Fachern zugute.

,Durch Latein habe ich Grammatik gelernt, die ich nun in der Oberstufe in Spanisch und Deutsch
brauche.”
(Ann-Kathrin, 17, Schiilerin der Europaschule)

Das Latinum

Das Latinum ist der Nachweis, dass man flinf (WP ab Klasse 7) bzw. vier
(IBF ab Klasse 9) Jahre lang den Lateinunterricht besucht hat und am
Ende mindestens ausreichende Leistungen erbracht hat. Fiir einige Stu-
dienfacher ist der Erwerb des Latinums Zugangsvoraussetzung, wobei
es von Hochschule zu Hochschule verschieden ist, welche Studienfacher
betroffen sind. Daher ist es praktisch, das Latinum schon in der Schule
zu erwerben — wer weil}, woflir man es braucht...

»ES war eine schéne Zeit, in der man viel (iber die Sprache und den zeitlichen Hintergrund gelernt
hat. Der wichtigste Grund Latein zu wéhlen war der, dass ich das Latinum fiir mein weiteres Leben
brauchen werde. AufSerdem ist Latein eine gute Voraussetzung fiir andere Sprachen. Fremdworter
kann man sich durch Latein leichter erschlief8en, und man wird auch im Deutschunterricht besser.”
(Gregor, 17, Schiiler der Europaschule)

EUROPASCHULE £,
BORNHEIM &2 L~



Wahlpflichtbereich Seite 20

Diese Themen erwarten dich:
In den ersten drei bis vier Lateinjahren: “Wie lebten die Rémer ?”

e Wie lebten die Romer?

e Wie sah es in den Familien aus?

e Wie waren Schule und Arbeitswelt geordnet?

e Welche Beziehungen hatten die Rdmer zu anderen Vélkern?
e Wie stellten sie sich das Universum vor?

e Wer waren ihre Gotter?

In den letzten beiden Lateinjahren: Original-Lektiiren, die von Schiile-
rinnen und Schiilern mit ausgesucht werden, z.B.

e Plinius: Ausbruch des Vesuvs (ein Briefbericht)

e Caesar: Der gallische Krieg (ein “Politkrimi”)

e Catull: Carmina (Liebesgedichte)

e Ovid: Metamorphosen (mythologische Geschichten) oder
e Cicero: Rede gegen Verres (ein Bestechungsskandal)

Was erwartet dich noch?

Der Lateinunterricht findet nicht nur in der Schule statt. Auch auBerhalb gehen wir regelmaRig
auf die Suche nach Spuren der Rémer, die wir schon in Bornheim, aber auch z.B. in Xanten und
Trier finden kdnnen. Jedes Jahr fahren wir auRerdem mit interessierten Lateinschilern der Ober-
stufe nach Rom und kénnen dort an Ort und Stelle erfahren, wie die Romer gelebt haben und die
beriihmten Bauwerke im Original aussehen. Das heil3t, es lohnt sich, durchzuhalten.
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Darstellen und Gestalten

Das Leben ist eine Biihne, und alle Frauen und Mdnner sind nichts als Schauspieler. Sigehen ab und tre-
ten wieder auf, und jeder spielt im Laufe seines Lebens viele Rollen...(Shakespeare)

Pantomime: Einer, der auch sprachlos fiir alles Worte findet. (Karius)
Wer sich nur selbst spielen kann, ist kein Schauspieler. (Goethe)

. Die (Berufs-) Welt und DuG: Wo wird dargestellt und gestaltet?

In vielen Alltagssituationen und Berufen sind Fahigkeiten gefragt, die Du in DuG erwerben kannst.
In der Auflistung unten siehst Du einige Bereiche und Berufsfelder, die Inhalte aus den DuG-Lern-
bereichen Wortsprache, Musiksprache, Kérpersprache und Bildsprache aufgreifen:

Schriftsteller,

Schauspieler

Redner, Pressesprecher,
Nachrichtensprecher, Radiospre-
cher,

Comedian,

Models (Gangart, Kérperspannung,
Korpersprache, Gesichtsausdruck),
Menschen, die Filme, Literatur und
Theatersticke kritisieren, loben
oder mit Preisen auszeichnen (z.B.
die Oskars), Raumdekoration,

Journalisten,

Kameramanner,

Buhnentechniker,

Lichttechniker,

Tontechniker,

Drehbuchautoren,

Designer und Autoren von Wer-
bung, Plakaten, Radio-und Fernseh-
spots, Internetwerbung,
Homepagelayouter,
Produktdesigner,

PR-Manager,

Blhnenbildner,

Kostiimdesigner, Innenarchitekten,

Horspielautoren,
Horspielsprecher,

Fotografen,

Trainer und Coaches fur Stimme,
Sprechen, Ausdruck und Bewegung,
Regisseure,

Bewegungstheater,
Ausdruckstanz,

Musicaldarsteller,

Rhythmische Sportgymnastik,
Choreographen,
Schwarzlichttheater, Puppenthea-
ter,

Dekorateure,

Selbstdarstellung in Sozialen Medien und im Internet durch Posts, Clips, Ratgeber
Verstehen und Interpretieren von Texten in der Schule (Gedichte, Erzdhlungen, Theaterstiicke, Sachtexte)

Die drgsten Feinde des Schauspielers sind das unsichere Wort, das undeutliche Sprechen und die Furcht

vorm Publikum. (Tyrolt)

. Eignung und Fachanforderungen: Wer konnte in DuG Erfolg und Spal3 haben?

In DuG sind Schiilerinnen und Schiiler gut aufgehoben, die gerne mit Sprache arbeiten, Theater
spielen, Bihnenbilder und Requisiten herstellen, mit Musik und Bewegung experimentieren
mochten, sich gerne in andere Rollen hineinversetzen, sich fiir neuartige Dinge schnell begeistern
lassen, seltene Darstellungsformate wie zum Beispiel das Maskentheater oder den Ausdrucks-
tanz fiir sich erproben moéchten und vieles mehr. Somit spricht der Unterricht Fahigkeiten an, die
im sonstigen Facherkanon haufig zu kurz kommen. Aulierdem verbinden sich verschiedene In-
halte und Verfahren der Facher Deutsch, Kunst, Musik und Sport. Lernen und Arbeiten in diesem
Wahlpflichtfach bauen sehr stark auf zwischenmenschliche Fahigkeiten.
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und eine gefestigte, stabile und selbstbewusste Personlichkeit. DuG verlangt namlich, dass Du
alles von Dir einsetzt und gebrauchst: Deinen Kopf, Deine Hand und Dein Herz!

Das Fach Darstellen und Gestalten erfordert von jedem Einzelnen die Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit, Selbstandigkeit, Verantwortungsbewusstsein, lang anhaltendes Konzentrationsver-
mogen, personlichen Einsatz und es verlangt die Bereitschaft, nicht beim ersten Ergebnis stehen
zu bleiben, sondern Kritik und Verbesserungsvorschlage ernsthaft umzusetzen und Uber die ei-
genen Leistungen hinauszuwachsen. Weil die Produktionen aufgefiihrt und bewertet werden, ist
vor allem auch Verlasslichkeit wichtig, sodass die Biihnenauftritte auch wirklich ohne pl6tzlichen
Ausfall der Darsteller wegen anderer Termine stattfinden kénnen!

Die gemeinsamen Erfahrungen von Aufregung und Freude wahrend Darstellungsexperimenten,
Proben und Bilihnenauffiihrungen vor Publikum stdrken das Selbstbewusstsein und auch die
Teamfahigkeit. Beide dieser Charaktereigenschaften sind gleichzeitig Voraussetzungen fiir den
Erfolg und SpaR in DuG.

Gliick und Ungliick des Schauspielers bestehen darin, dass er dringend gebraucht wird — er darf einfach
nicht ausfallen, sonst fdéllt die Auffiihrung ins Wasser! (Tyrolt)

Du interessierst Dich fliir DuG? Dann solltest Du...

- ein gutes bis sehr gutes Gefiihl fiir Sprache haben, SpaR an Sprache und Texten empfinden, gerne
schreiben und lesen, ein gutes Leseverstehen besitzen.

- bereit sein, Dich selbst und Deine Angste zu tiberwinden, tiber Dich hinauswachsen wollen und kén-
nen, Interesse aufbauen kénnen, fiir Unbekanntes, vielleicht auch fir Techniken, die Dir nicht gefal-
len oder ,,peinlich” sind.

- den Mut und das Selbstbewusstsein besitzen, alleine, zu zweit, in Klein- oder in GroRgruppen auf der
BlUhne etwas darzustellen und Riickmeldungen anzunehmen.

- Verantwortungsbewusstsein fir Dich, Dein Material, Dein Lernen und das Lernen und Weiterkommen
der anderen empfinden und entwickeln kénnen.

- zur selbstverantwortlichen Arbeit an Projekten in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit in der Lage
sein; Dich also mit anderen einigen kdnnen, ohne zu streiten oder die Gruppe zu verlassen.

- langere Zeit selbstandig nach bestimmten Regeln und Anforderungen an eigenen Projekten arbeiten
konnen und Abgabefristen einhalten.

- Texte, Choreografien, Fachbegriffe, Techniken usw. regelmaRig zu Hause wiederholen, einliben, aus-
wendig lernen und Dich selbstdndig auf die schriftlichen Priifungen vorbereiten.

- fahig sein, Kritik und Verbesserungsvorschlage anzunehmen und umzusetzen.

- fahig sein, Dich anzupassen, Deine Bediirfnisse und Wiinsche zuriickzustellen zum Wohle einer ge-
meinsam zu l6senden Aufgabe.

- hilfreiche Kritik und Riickmeldungen geben kdénnen.

- Deine eigenen Lernergebnisse und dein Arbeitsverhalten reflektieren und Notizen zum Unterricht
selbstandig anfertigen kénnen.

- Selbstbeherrschung, Teamgeist und Konzentrationsfihigkeit besitzen.

- fantasievoll, kreativ, neugierig und wissbegierig sein.
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Es gibt keine kleinen Rollen, es gibt nur kleine Schauspieler. (Stanislawski)
Il Arbeitsweise und mogliche Unterrichtsthemen in Klasse 7

Mit verschiedenen Mitteln aus den Bereichen Tanz, Theater, Musik und Improvisation entwi-
ckelst Du in der Gruppe Eure eigenen Ausdrucksformen. lhr lernt neue Ausdrucksformen an Bei-
spielen kennen, erprobt diese, wandelt sie ab, erstellt ein Konzept, probt, verandert und erarbei-
tet schliefllich eine Auffiihrung. Du lernst hierbei theoretische Fachbegriffe und Techniken ken-
nen, die Du bendtigst, um Deine eigene Darstellungsidee reflektieren, bewerten und erkldren zu
konnen. Deine Ideen wirst Du schriftlich fixieren missen und mehrfach tGberarbeiten.

Darstellen und Gestalten ist wie die anderen WP-Facher ein wichtiges Hauptfach. Deshalb wer-
den die Inhalte und Fahigkeiten wie in anderen schriftlichen Fachern eingelibt, trainiert und in
schriftlichen Priifungen abgefragt. In diesen Klassenarbeiten ist vor allem das theoretische Wis-
sen zu einem Themenbereich ausschlaggebend. So musst Du zum Beispiel mit den richtigen Fach-
begriffen schriftlich erkldaren, was einen Sketch witzig macht, und ob die verwendete Technik der
Komik der Slapstick oder das ,,qui-pro-quo” ist.

Unterrichtsthemen Kl. 7

Unterrichtsvorhaben |
Grundbegriffe des Theaters und Anndaherung an Biihnenrollen

Wir schliipfen gemeinsam in die Rollen von Marchenfiguren und lassen sie auf der Biihne le-
bendig werden. So lernen wir, uns spielerisch in andere Charaktere hineinzuversetzen.

Unterrichtsvorhaben I
Stomp - rhythmische und melodische Sprachgestaltung — Erarbeitung rhythmischer Sprechstii-
cke / eigener Songs

Wir lernen Grundbausteine aus der Musiksprache kennen (Noten- und Pausenwerte, etc.) und
wenden diese Kenntnisse praktisch an. Zu den Projekten hierbei Komposition eigener Rhyth-
men sowie die Ausarbeitung und Prasentation eines eigenen Liedes.

Unterrichtsvorhaben I/ IV:
Schwarzlichttheater I+l
Wir tauchen in die faszinierende Welt des Schwarzlichttheaters ein. Wir lernen die techni-

schen Voraussetzungen des Schwarzlichttheaters kennen und erarbeiten ein eigenes Schwarz-
lichttheaterstick.
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Auf der Biihne darf der Schauspieler vergessen, dass er Zuschauer hat. In der Welt -aber - darf er das
nicht! (Mohr)

Ein Schauspieler wirkt nur dann authentisch, wenn er auch im Dialekt schweigen kann. (Karius)

V. Auf einen Blick: Schwerpunkte bis Klasse 10

D ENKEN G ESTIK
A USWENDIGLERNEN E RKLAREN

R EFLEXION S CHREIBEN
S PRACHE T EXTE

T ANZEN A USDRUCK

E NSEMBLE LICHT

L ESEN TON

L ERNEN E NGAGEMENT

E RFINDEN N ACHBESPRECHEN

N ACHAHMEN
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Entscheidungshilfe bei den Sprachen:

Ich m6chte gerne eine Sprache wahlen — Aber welche bloR?

Bei der Entscheidung fiir eine Sprache spielen Geschichten eine grofRe Rolle. Fast jeder kennt
jemanden, der eine ganz schrecklichen Lateinlehrkraft hatte und gar nichts verstand; fast jeder
hat in seinem Kopf Bilder von Sommer, Sonne, Spanien; fast jeder weil}, dass die franzdsische
Kiche hervorragend ist. Hinzu kommen viele Geschichten dariiber, was eine leichte und was eine
schwere Sprache ist.

Tatsache ist aber, dass es immer wieder Leute gibt, die auch die schwierigsten Dinge lernen oder
tun kénnen, sogar Weltrekorde werden manchmal wieder gebrochen. Dies kann man nur damit
erklaren, dass das eigene Talent dariiber entscheidet, wie man eine Aufgabe bewaltigt. Deswe-
gen mochten wir euch im Folgenden erklaren, welche Talente und Starken man fiir die Sprachen
Franzdésisch, Spanisch und Lateinisch benétigt.

In allen Sprachen muss man Vokabeln lernen, dies ist bei allen Sprachen gleich schwer und gleich
viel Arbeit. In allen Sprachen wird man Woértern begegnen, die man im Deutschen oder Engli-
schen schon einmal gesehen hat. Spanisch- und Franzdsisch-vokabeln muss man auch schreiben
konnen. Dies muss man im Lateinischen zwar nicht kdnnen, aber eine wirkliche Arbeitserleichte-
rung bedeutet dies nicht.

Diejenigen unter euch, die Schwierigkeiten im Bereich Rechtschreibung haben, miissen wissen,
dass eine Rechtschreibschwiache nicht in jeder Sprache auftauchen muss. Vielleicht habt ihr
schon gemerkt, dass ihr in Englisch nicht die gleichen Probleme habt wie im Deutschen. Wer im
Bereich Rechtschreibung Probleme hat, die auf Konzentrationsschwachen zuriickgehen, wird
vielleicht im Lateinischen ein gutes Ubungsfeld finden — aber Lust, die Sprache zu erlernen, sollte
man auch hier mitbringen.

Der deutlichste Unterschied zwischen den Sprachen besteht darin, dass man im Lateinischen eine
Sprache betrachtet, anschaut, sie untersucht und (bersetzt, im Franzosischen und Spanischen
aber die Sprache anwendet, sie sich fast wie einen Anzug Uberstreift und darin eintaucht. Dies
kennt ihr bereits vom Englischen: Man hort, sieht, spricht, liest und schreibt Englisch.

Lateinisch aber wird man immer lesen, selten schreiben, nie fliissig sprechen. Die oder der gute
Lateinlernende bringt Ausdauer und Liebe zum Ratseln und Entschliisseln mit, die oder der gute
Spanisch- und Franzésischlernende spricht und schreibt gerne und ist auch ein wenig kreativ.

Wenn man den Sprachen erstmalig begegnet, mag es sein, dass einem Spanisch noch am wenigs-
ten fremd vorkommt: Man schreibt es fast wie man es spricht und manches Wort klingt vertraut.
Dies darf aber nicht zu dem Glauben verleiten, dass Spanisch auch auf Dauer leichter zu erlernen
ist. Mit der Zeit gewdhnt man sich an alle drei Sprachen, die erste Vertrautheit stellt sich bei den
anderen Sprachen nur eben erst etwas spater ein.
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Die Schiler*innen, die Franz6sisch oder Spanisch lernen wollen, sollten Lust auf Kommunikation
mitbringen. Es soll auch Spald machen, die Sprache zu verwenden. Erfolgreiche Lernende des La-
teinischen sind Ratselloser und Bastler, die immer dann, wenn ein Text auf die eine Art nicht zu
entschllsseln ist, mit einem neuen Werkzeug ansetzen. Hierzu braucht man Geduld, fiir Spanisch
und Franzosisch bracht man Kreativitat und Flexibilitat.

Flr alle Sprachen ist es wichtig, dass man bis zur 10. Klasse kontinuierlich ,,am Ball bleibt“. Es gibt
immer Neues zu lernen und Altes zu wiederholen. Deswegen sollte man bei der Wahl nicht einer
Urlaubslaune folgen oder das tun, was Freunde, Familie und Bekannte auch schon getan haben.
Horcht in euch hinein und entscheidet aufgrund von Tatsachen, nicht von Geschichten.
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April

Mai

Juni

Juli

Termine fiir den Beratungsprozess

30.04.25

05.05.25

06.05.25

25.06.25

11.07.25

3./4. Unterrichtsstunde Informationsveranstaltung fir
die Schiler*innen des 6. Jahrgangs

Informationsveranstaltung fiir die Eltern des 6. Jahr-
gangs um 19.30 in der Aula der Europaschule

Elternsprechtag von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr
(Abgabe des WP-Wahlbogens mit Erst- und Zweit-
wunsch bei den Klassenlehrkraften)

Elternsprechtag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
(Abgabe des WP-Wahlbogens mit Erst- und Zweit-
wunsch bei den Klassenlehrkraften)

Zeugniskonferenz Jahrgangsstufe 6
(Festlegung der endgiiltigen Kurszuweisung)

Zeugnisausgabe
(Bekanntgabe der WP-Zuweisung)
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